
4/23



ALTSTÄTTEN   
Kühnis Optik   071 755 30 55
Kühnis Hörwelt   071 755 01 01

HEERBRUGG-WIDNAU   
Kühnis Optik   071 722 16 72
Kühnis Hörwelt    071 727 00 27

SEHEN WIE 
ES KLINGT

k
u

eh
n

is
.c

h



1

 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
fam.voegele@bluewin.ch             
www.rgml.ch          Jg. XXXIX, Nr. 4 
 

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 

 
Man kann die Musik sinnlich erleben, auch wenn man ihre 

Struktur nicht versteht. 
 

Er wurde vor hundert Jahren geboren und gilt als einer der bedeuten-
den Komponisten des 20. Jahrhunderts und als Repräsentant der Neuen Mu-
sik. Seine Eltern waren jüdischer Herkunft, jedoch nicht religiös. Sein Va-
ter, im Ersten Weltkrieg hoch dekoriert und zum Leutnant befördert, wurde 
im April 1945 im Konzentrationslager Bergen-Belsen ermordet, sein jün-
gerer Bruder im März 1945 im KZ Mauthausen; die Mutter überlebte 
das KZ Auschwitz-Birkenau. Nach der Matura wollte er Physik und Ma-
thematik studieren, wurde aber aufgrund seiner jüdischen Herkunft abge-
wiesen. Er begann sein Studium in Musiktheorie und Orgel, musste es aber 
unterbrechen, da er 1944 zum Arbeitsdienst in die Armee einberufen wurde. 
LEr geriet in sowjetische Gefangenschaft, aus der er während eines Bom-
benangriffs auf das Lager fliehen konnte. 
Aufgrund seiner persönlichen Erfahrungen mit den Auswüchsen des Nati-
onalsozialismus und des Stalinismus war er zeitlebens ein ausgesprochener 
und eloquenter Gegner von Ideologien und Diktaturen jeglicher Couleur. 
Neben seinen weitreichenden Interessen an den verschiedensten Formen 
von Musik – von der Musik der Renaissance bis zu traditioneller afrikani-
scher Musik – war er auch sehr an Literatur interessiert.  
Seine frühesten Werke sind Erweiterungen der musikalischen Sprache sei-
nes Landsmanns Béla Bartók. Nach seinem Entschluss, ins Exil zu gehen, 
und seiner Ankunft in Köln begann er, elektronische Musik zu komponie-
ren. Mit Atmosphères für grosses Orchester gelang ihm 1961 der Durch-
bruch. Es gilt als sein Kernstück, da es viele der Themen enthält, mit denen 
er sich im Laufe der sechziger Jahre beschäftigte. Melodie und Rhyth-
mus werden in einen massiven Klang zusammengeschmolzen – jede Note 
der chromatischen Skala wird über einen Umfang von fünf Oktaven annä-
hernd gleichzeitig gespielt.  
 





Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 

Retrospektive I
Quelle: «Der Rheintaler»

Rheineck Kurze Walzermotive und Tanzimpressionen aus Spanien, Russland, Frankreich und den USA 
standen auf dem Programm der Löwenhofserenade, mit der die Rheintalische Gesellschaft für Musik und 
Literatur (RGML) auch in diesem Jahr ihre Saison abschloss. Vom herrlichen Sommerwetter verwöhnt, 
genossen die zahlreichen Besucherinnen und Besucher am Samstagabend vor der Fassade und im prächti-
gen Garten des grossartigen barocken Prunkgebäudes den Musikabend.

Von poetischen Walzern zu «Deborah’s Theme»
Prime Brass aus Winterthur, das sind Markus Graf und Guillaume Thorval (Trompeten), Romain Flumet 
(Waldhorn), Sebastian Koelman (Posaune) und Henrique Dos Santos Costa (Tuba). Die fünf virtuos spie-
lenden Bläser hatten für die Löwenhofserenade ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt. Vom 
Spanier Enrique Granados (1867–1916) interpretierten sie acht «Valses Poéticos» (poetische Walzer), für 
Brassquintett arrangiert von Gabriel Philippot. Aus der Hand des Russen Victor Ewald (1860–1935) stammt 
das Quintett Nr. 3 und vom bekannten italienischen Filmkomponisten Ennio Morricone (1928–1935) das 
gefühlvolle Liebeslied «Deborah’s Theme». Der gebürtige Appenzeller Markus Graf, Trompeter der Prime 
Brass, hat diese Melodie, die er vom Film her kennt und liebt, für das Quintett arrangiert. Nach der Pause, 
in der die Zuschauerinnen und Zuschauer den prächtigen Löwenhof-Garten genossen, intonierten die Bläser 
drei rhythmisch starke Preludes von George Gershwin (1898–1937), drei Werke von Claude Debussy (1862– 
1918) sowie drei emotional eindrückliche Tänze für Brassquintett von Gabriel Philippot (geboren 1987).
Klangbilder durch die Welt der Emotionen
Die abwechslungsreichen, kurzen Stücke malten herrliche Klangbilder quer durch die Vielfalt menschlicher 
Emotionen: Humor oder gehobene Eleganz, aber auch Melancholie oder lässige Trägheit bis dann wieder hin 
zu fast gewaltsamen Temperamentausbrüchen vermochten die fünf kongenialen Bläser gefällig zu gestalten. 
Sie überzeugten nicht nur durch das perfekte Zusammenspiel, sondern erspielten sich in kurzen Solopartien, 
etwa im Prelude 2 von Gershwin, Bewunderung. Ganz besonders gefiel das grossartige Duett von Markus Graf 
und Romain Flumet, das Zwiegespräch zwischen Trompete und Waldhorn in Morricones «Deborah’s Theme».
Reicher Applaus für rundum gelungenes Konzert
Tolles Wetter, prachtvolles architektonisches Umfeld, gefällige und unterhaltsame Stücke, virtuose Musiker 
– einfach alles passte zusammen und fügte sich nahtlos zu einem gelungenen Konzertabend. Einmal mehr 
geriet die Rheinecker Löwenhofserenade damit zu einem besonderen musikalischen Leckerbissen und zu 
einem Höhepunkt im vielfältigen Rheintaler Kulturleben. Mitdem letzten Stück «Danse hystérique» von 
Philippot beendete Prime Brass mit einem turbulenten und fulminanten Schlusspunkt den Abend und ernte-
te auch für die Zugabe «Someone to Watch Over Me» von George Gershwin noch einmal reichen Applaus.

Bunter Streifzug voller  
Emotionen
Das Quintett PrimeBrass aus Winterthur ge-
staltete eine unterhaltende Serenade im Rhei-
necker Löwenhof.

Das Quintett Prime Brass offerierte einen bunten Strauss 
unterhaltsamer Melodien.
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.koeppel-aufzuege.ch

•Service 
•Umbauten
•Neuanlagen

Telefon 071 747 47 80  – www.koeppel-aufzuege.ch
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Generalagentur Rheintal
Jérôme Weber

Bahnhofstrasse 2, 9435 Heerbrugg
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Der Ton macht die Musik. 
Bei uns geben Sie den Takt vor.
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Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 

Retrospektive II
Quelle: «Der Rheintaler»

Max Pflüger

Heerbrugg 
Am Donnerstag versammelten sich die Mitglieder der Rheintalischen Gesellschaft für Musik und 
Literatur (RGML) im «s’Madlen». Nach 38 Jahren Engagement für die Rheintaler Kultur als RGML-
Präsident demissionierte Meinrad Vögele. Ebenfalls ihren Rücktritt hatte die langjährige Aktuarin 
Margit Steinmüller eingereicht. In Anerkennung ihrer grossen Verdienste wurden die beiden zu Ehren-
mitgliedern ernannt. Als Nachfolger und Nachfolgerin gewählt wurden einstimmig Christian Büchel 
(Präsident) und Susanna Büchel (Aktuarin). Im Anschluss an die formellen Traktanden bereicherte 
Berta Thurnherr den Abend mit einer Lesung. 

Gärtner im bunten Garten der Kultur 
Noch einmal verlas Meinrad Vögele seinen gewohnt ausführlichen und aussagestarken Rückblick 
auf eine Saison mit sechs hochstehenden Kulturveranstaltungen. Dann ergriffen Kassier und Vize-
präsident Jean-Pierre Frey und der ebenfalls in der Rheintaler Kulturszene gut vernetzte ehemalige 
Lehrerkollege Martin Pozivil das Wort, und würdigten das Wirken des scheidenden Präsidenten. Po-
zivil beschrieb die Kultur als einen bunten Garten mit vielen grossen und kleinen Blumen, die auf 
dem Boden von Emotionen, Sehnsüchten und der Zwiesprache mit der Seele wachsen und gedeihen. 
Und mittendrin habe er, Meinrad Vögele, gestanden und als umsichtiger und gewissenhafter Gärtner 
diese Blumen gehegt und gepflegt. Rückblickend sagte Vögele, das RGML-Präsidium habe ihm rei-
che Kontakte zu vielen grossen Kunstschaffenden gebracht. Als erfreulich bezeichnete er auch die 
Beziehungen zu anderen Rheintaler Gruppierungen wie dem Kulturforum Berneck, dem Altstätter 
Konzertzyklus, dem Kinotheater Madlen und der Kantonsschule Heerbrugg. 

Christian Büchel und Susanna Büchel gewählt 
Einstimmig als Nachfolger gewählt wurde der Gesangspädagoge und erfahrene Chorleiter Christian 
Büchel. Als aktiver Kantonsschullehrer kann er den direkten Draht zum Nachwuchs wieder pflegen, 
den Meinrad Vögele seit seiner Pensionierung vermisst hatte. Als Nachfolgerin von Margit Steinmül-
ler wählte die Versammlung Susanna Büchel zur neuen Aktuarin. Im Anschluss an die geschäftlichen 
Traktanden las Berta Thurnherr in ihrer breiten und originellen Diepoldsauer Mundart kurze Werke 
aus ihrem neuen Buch «Rundumm Rii». Mit ihren tiefsinnigen, bisweilen humorvollen und witzigen 
Gedanken, Kürzestgeschichten und Gedichten kam sie beim Publikum gut an. Schmunzeln, Lachen 
und gute Laune begleitete die Lesung der beliebten Diepoldsauerin.

38 Jahre Engagement für 
Kultur
An der HV der Rheintaler Gesellschaft für Mu-
sik und Literatur wurde Präsident Meinrad Vö-
gele verabschiedet.

Wachtablösung im RGML-Vorstand (v. l.): Susanna Büchel (Aktu-
arin), Margit Steinmüller (zurückgetretene Aktuarin), Christian Bü-
chel (Präsident) und Meinrad Vögele (zurückgetretener Präsident).



BERNECK 
RÜMLANG 
SAVOGNIN

Ausser sonntags haben wir in Berneck 
immer Tag der offenen Tür.

baumann-kuechen.ch  
071 737 96 00

Sprechen wir über 
Ihre Heizung!

•	 Wärmepumpen
•	 Pelletheizungen
•	 Photovoltaikanlagen
•	 Hybridlösungen
•	 Gas- und Ölheizungen

Profitieren Sie von unserem
«Komplett-sorglos-Paket»
Analyse. Beratung. Installation.

Rufen Sie an:
071 747 10 10

thermo.gravag.ch
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Mittwoch, 22. November 2023, 20.00 Uhr 
Aula der Kantonsschule Heerbrugg 

Lesung und Gespräch mit Dirk Kurbjuweit 
  
Dirk Kurbjuweit wurde 1962 in Wiesbaden geboren und wuchs in Berlin 
und Essen auf. Nach dem Abitur am Theodor-Heuss-Gymnasium in Essen 
studierte er seit 1983 Volkswirtschaftslehre und schloss 1989 als Diplom-
Volkswirt ab. Gleichzeitig besuchte er die Kölner Journalistenschule für 
Politik und Wirtschaft und erhielt 1988 von der Heinz-Kühn-Stiftung ein 
dreimonatiges Auslandsstipendium in Sambia. Von 1990 bis 1999 war 
er Redakteur bei der Zeit, ab 1999 beim Spiegel. Ab 2002 war er stellver-
tretender Leiter des Hauptstadtbüros, danach Autor. Nach der Berufung von 
Georg Mascolo zum Chefredakteur im Januar 2008 war Kurbjuweit bis 
März 2012 alleiniger Leiter des Hauptstadtbüros. Im Mai 2023 wurde be-
kannt, dass er als Nachfolger von Steffen Klusmann Chefredakteur des 
Spiegels werden solle. Dirk Kurbjuweit lebt mit seiner Familie in Berlin. 
Der Journalist Dirk Kurbjuweit ist das, was man auf den ersten Blick als 
«Nebenerwerbsschriftsteller» bezeichnen könnte. Betrachtet man jedoch 
seine journalistischen und literarischen Arbeiten genauer, so zeigt sich, dass 
sich beide Tätigkeiten jeweils wechselseitig beeinflussen. «Ich sehe die 
Welt mit einem Reporterauge, und das fliesst in meine Bücher ein», sagte 
er in einem Interview. Aufgrund der poetischen Lizenzen kann die Literatur 
dann über diese Wirklichkeitswelt hinausgehen, sie wird zu einer Möglich-
keitswelt mit ihrer eigenen, dichterischen Wahrheit: «In den Romanen kann 
ich möglich machen, was sonst nicht möglich sein kann und darf.» Nach 
seinem Romandebut «Die Einsamkeit der Krokodile» (1995) und dem Ro-
man «Schussangst» (1998), avancierte seine Novelle «Zweier ohne» (2001) 
zur Schulbuchlektüre. 2009 machte sein Sachbuch «Angela Merkel. Die 
Kanzlerin für alle» Furore. Auch die Romane «Angst» (2013) und «Haar-
mann. Kriminalroman» (2020) waren erfolgreich. 

In Heerbrugg wird er aus seinem jüngsten Roman «Der Ausflug» (2022) 
lesen. Darin schildert der Autor, wie aus einer Kanaltour von vier Freunden 
ein Kampf ums Überleben wird. Es ist ein filmreifes Ende, das er präsen-
tiert, wenn auch kein realistisches. Klar aber wird zum Schluss eines: Auch 
die, die sich den Bewohnern der Gegend von Beginn an überlegen fühlen, 
politisch korrekt agieren und kommunizieren, sind nicht gefeit vor ihrem 
eigenen latenten Rassismus. Zudem gibt der Autor einen Einblick in sein 
bisher noch unveröffentlichtes Romanmanuskript. 
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu Fr. 20. —, 15.— (Mitglieder RGML), 10.— (Schü-
ler).        
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Edith Schlegel
u

Buchhalterin mit
eidg. Fachausweis

u

Auerstrasse 37
9442 Berneck

u

Tel. 071 744 09 71
Fax 071 744 09 73

info@buhaschlegel.ch
u

Verwaltung 
Buchhaltung 

Steuerberatung 
Lohnabrechnung 

Unternehmensberatung

unsere Kompetenz –

Ihr Vort
eil

Matrix Design & Matrix Design & 
Kommunikation GmbHKommunikation GmbH
Kasernenstrasse 39a
CH-9100 Herisau

T +41 71 351 77 18 
hallo@matrix-design.ch
www.matrix-design.ch
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Sonntag, 14. Januar 2024,17.00 Uhr; evang. Kirche Heerbrugg 
Barocke Pracht en suite 

Jürgen Ellensohn, Trompete 
Jürgen Natter, Orgel 

 
Jürgen Ellensohn absolvierte sein Studium bei Prof. Lothar Hilbrand am 
Landeskonservatorium Vorarlberg und bei Prof. Hans Gansch an der Uni-
versität Mozarteum Salzburg. Von 2005 bis 2020 war er als Solotrompeter 
beim hr-Sinfonieorchester / Frankfurt Radio Symphony tätig. Zum Winter-
semester 2019/20 wurde er als Professor für Trompete an die Hochschule 
für Musik Würzburg berufen. Als Musiker arbeitete er mit einer Vielzahl 
der renommiertesten Orchester und Dirigenten zusammen. Mit grosser Be-
geisterung widmet er sich der Kammermusik, so ist er unter anderem Mit-
glied bei Pro Brass und The Philharmonic Brass.  
Jürgen Natter erhielt den ersten Unterricht in Orgel und Musiktheorie von 
Walfried Kraher, danach studierte er am Landeskonservatorium Feldkirch 
Orgel (Elisabeth Zawadke), Cembalo, Klavier und Dirigieren. Es folgte ein 
Konzertfachstudium in Orgel (Guy Bovet) und historischer Improvisation 
(Rudolf Lutz) an der Musikakademie Basel. Er konzertiert an Orgel und 
Cembalo sowie als Dirigent und hat zahlreiche Werke ur- und erstaufge-
führt. Höhepunkte waren das gesamte Synagogalwerk mit Orgel von Paul 
Dessau. Die Kunst der freien Improvisation ist sein besonderer Schwer-
punkt. Seit 2008 hat er mit dem von ihm gegründeten Rheintaler Bach-Or-
chester zahlreiche Konzerte gegeben. 
 
Barocke Pracht en suite... vereinigt sowohl virtuose als auch lyrische Hö-
hepunkte des hochbarocken Repertoires für Trompete und Orgel. Es bildet 
damit zugleich Kern und Rahmen für Ausflüge ins Zeitgenössische: Einer-
seits durch die fulminanten, sehr zu Unrecht selten gespielten Variationen 
von Kamilló Lendvay (samt Thema – aber erst am Schluss...), andererseits 
bietet sich auch Raum für die Welt der freien Improvisation. Während das 
Werk von Lendvay eine Originalkomposition für diese prominente Beset-
zung ist, so handelt es sich bei den barocken Perlen durchwegs um gelun-
gene Adaptionen, in denen die Klangpracht der Orgel dem eigentlich zuge-
dachten Ensemblepart in nichts nachsteht - versprochen! A tout de suite... 
 
Die Abendkasse öffnet um 16.30 Uhr; Karten zu Fr. 20. —, 10. — (Schüler). 
RGML-Mitglieder geniessen das Barockkonzert bei freiem Eintritt.	
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WER MIT UNS DRUCKT, SCHONT DIE UMWELT.

Unkonventionell Schonend Sparsam Umweltbewusst Nachhaltig
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In eigener Sache 
 
Vor 38 Jahren habe ich «DUO» erfunden. Nach meiner Wahl zum Präsi-
denten der RGML sollte das Publikationsorgan vierteljährlich die «kultu-
relle Nabelschnur» zwischen Mitgliedern und schreibendem Redaktor bil-
den. Der erste DUO-Jahrgang 1985 brachte es lediglich auf eine Nummer, 
die gemäss dem Kalenderjahr im Spätherbst erschien und im Impressum als 
«Jahrgang I, Nummer 4» erschien. Sammlern und Editionsjägern sei der 
Hinweis dienlich, dass die Nummern 1 bis 3 des ersten Jahrganges nicht 
existieren. Wenn mit dieser Ausgabe der 39. DUO-Jahrgang nun seinen Ab-
schluss findet, durfte ich also 153 Hefte verantworten. Geplant habe ich die-
sen besonderen zahlensymbolischen Umstand selbstverständlich nicht, aber 
die Koinzidenz macht mir dennoch Freude: Wegen ihrer aussergewöhnli-
chen mathematischen Eigenschaften und der Erwähnung im Johannesevan-
gelium hat die Zahl 153 eine besondere Beachtung gefunden, denn sie ent-
spricht der Anzahl der Kapitel der ersten vier Bücher der christlichen Bi-
bel (Genesis, Exodus, Levitikus und Numeri).  
Ich danke allen meinen Leserinnen und Lesern für ihre Treue und hoffe, Sie 
gehören mit mir zu den (Fort)Lesern des 40. DUO-Jahrganges 2024. 
 



Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch
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Wir sind dabei, 
wenn Musik 
und Literatur
unser Leben 
bereichert.

UBS Switzerland AG 
Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg
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Obstlade
Frisch / fruchtig / fantasievoll

Saisonale Früchte 
aus eigenem Anbau

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag: 7.30 – 12.00 Uhr / 13.15 – 17.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag: 7.30 – 12.00 Uhr           Tel. 071 744 17 43

Industriestr. 18 | 9434 Au | info@rhein-obst.ch | www.rhein-obst.ch
 
 

 
 
 
 
 

  

VORTRAGSPROGRAMM                                          
Di 07.11.2023 19:00 Uhr Stefan Forster – Die Welt von Oben                                       Vortrag 
Di 14.11.2023 14.00 Uhr Patric Pedrazzoli – Selbstheilung und Heilen lernen           Halbtagesseminar 
Di 14.11.2023     19.30 Uhr          Patric Pedrazzoli – Das Wunder der Heilung                        Vortrag 
Di 28.11.2023 19:30 Uhr Lotta Lubkoll – Ein Esel zum Pferdestehlen                         Vortrag 
Di 23.01.2024     19.30 Uhr          Martin Engelmann – Zu Fuss nach Rom                               Multivisionsvortrag 
Di 20.02.2024     19.30 Uhr          Remo Müller & Alexandra Taetz –                                          Multivisionsvortrag 
                                                     Ein Tierpark mit Herz und Verstand 
                                                        
DINNER SHOWS 
 
Di 12.12.2023 18.45 Uhr Messer & Gabel – Lache und Ässe                              Comedy mit Dinner 
Mi 20.12.2023     18.45 Uhr         Alle Jahre (ned scho) wiedr                                                     Comedy mit Dinner 
 
KULTURPROGRAMM 
 
Mi 15.11.2023 20.00 Uhr Baldrian – langsam pressiere                                            Comedy 
Mi 22.11.2023 20.00 Uhr Marius Bear Trio                                                          Konzert 
Mi 23.11.2023 20.00 Uhr Seniorenanlass Peter Heule Stiftung – Starbugs                  Comedy 
Mi 29.11.2023 20.00 Uhr Barbara Balldini – flachgelegt                                      Kabarett 
Do 30.11.2023 20.00 Uhr Barbara Balldini – Balldinis Night                                           Kabarett 
Mi 06.12.2023 20.00 Uhr Ab die Post – mit Beat Schlatter & Enseble                Comedy 
So 10.12.2023 20.00 Uhr Kasperli – Der Samiklaus kommt mit seinen Freunden        Kindertheater 

    Mi 13.12.2023 20.00 Uhr Messer & Gabel – zweiEinig                                                     Comedy 
    Fr 12.01.2024 20.00 Uhr Theatergruppe Rhybrugg – Hääscht an Voogil?                    Theater 
    Sa 13.01.2024 20.00 Uhr Theatergruppe Rhybrugg – Hääscht an Voogil?                    Theater 
    Mi 21.02.2024    20.00 Uhr          Barbara Hutzenlaub – Sprechstunde                                       Comedy 
     

BLUES IM MADLEN 
 
Fr, 07.06.2024 bis 09.06.2024                                SAVE THE DATE 
 
KULTURBRUGG FESTIVAL 
 
Mi, 18.09.2024 bis 27.09.2024                                SAVE THE DATE 
  

WEITERES PROGRAMM SOWIE TICKETS UNTER WWW.KINOMADLEN.CH 
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www.moflar.ch

 
 

 
 

Moflar AG Altstätten
Gerbergasse 5, 9450 Altstätten

paper@moflar.ch | 071 755 72 72
books@moflar.ch | 071 755 72 73

Moflar AG Heerbrugg 
Bahnhofstrasse 6, 9435 Heerbrugg
papeterie@moflar.ch | 071 727 08 50
buchhandlung@moflar.ch | 071 727 08 51

Holz weckt 
Emotionen.

HOLZBAU
NEU- & UMBAU
RENOVATION
BAUBIOLOGIE

es und gesundes 

HWS Holzdesign
Musterplatzstrasse 10
9442 Berneck
Tel. 071 722 90 50
www.hws-holzdesign.ch
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Werkstatt für energieeffi zientes und 
gesundes Planen und Bauen mit Holz.
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Weitere Informationen erhalten Sie von François Rappo und Andreas Blatter - rufen Sie uns an 071 727 16 00.

sureWORKPLACE ist Ihre verwaltete, sichere und hochverfügbare Infrastruktur aus 
dem regionalen Rechenzentrum. Wir stellen Ihnen ihre Server, die Applikationen und 
Daten zur Verfügung. Wir übernehmen die Datensicherung, den Betrieb, die Über-
wachung und Wartung Ihrer Back-Office Umgebung.

Zuverlässiges Arbeiten -
im Büro, zu Hause oder unterwegs!

. sureWORKPLACE .
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rM
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entwerfen

Bahnhofstrasse 3 
Geschäftshaus City
CH-9443 Widnau

T +41 71 727 89 89
info@cristuzzi.ch
wwww.cristuzzi.ch

Wir entwerfen, bewerten, realisieren, vermarkten 
und bewirtschaften, denn bei uns dreht sich 
alles um Immobilien. Allumfassend und kompetent.

Als Architekten, Immobilientreuhänder, Projek tentwickler und 
Generalunternehmer sind wir Ihr umfassender Partner, wenn 
es um Ideen, Bauprojekte und Immobilien geht. Seit 1955.


